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Aus dem Leserkreis

Zwei Pfund Rettiche halfen

Anschliessend an unseren besonderen
Rettichartikel folgt hier ein interessanter
Bericht aus dem Leserkreis. Er dient als

sprechender Beweis, dass Rettich selbst
alte Ernährungsschäden ausbessern und
Leber und Galle wieder in Ordnung brin-
gen kann. Der eingesandte Bericht vom
22. Aug. 1968 aus denVereinigten Staaten
stammt von Flüchtlingen aus der Tsche-
choslowakei, doch lassen wir Frau L.
selbst erzählen. Sie schrieb: «Als wir im
Jahre 1952 nach Amerika kamen, bekam
ich schon nach 14 Tagen einen Aus-
schlag an beiden Füssen, aber nur an der
Oberseite der Füsse und nur so weit der
Fuss nicht vom Schuh bedeckt war. Das
juckte zum Verzweifeln. Ich konnte es

nicht wegbekommen, nicht ohne und
nicht mit Ärzten. Diese schlugen vor,
dass ich des Klimas wegen wieder nach
Europa gehen sollte. Mein Ausschlag
wuchs inzwischen bis an die Oberschen-
kel, immer nur vorne. Nach einigen Jah-
ren verschwand er am linken Bein.
Schliesslich blieb er am rechten Fuss,
denn auch das rechte Bein wurde frei.
Und so blieb es 12 Jahre und juckte. Die
letzten 2 Jahre war der Fuss offen. Viel
Wasser kam heraus und es juckte, Der-
zeit arbeitete ich in einer Gerberei und
hatte schwere, stehende Arbeit. Ich war
inzwischen 56 Jahre alt geworden. Wir
sind Flüchtlinge aus der Tschechoslowa-
kei, Sudetendeutsche. Mit Suif. D4 schlos-
sen sich die Wunden, aber es juckte. Da
fing die Leber an zu schmerzen. Das
schreckte mich nicht. Ich kaufte schwar-
zen Rettich und nahm täglich 1 Teelöffel
voll ein. Mit 2 Pfund Rettichen war mein
Ausschlag weg. Seither mache ich jähr-
lieh eine solche Rettichkur. Meiner Galle
und Leber bekam wohl die hiesige Er-
nährung nicht gut.
Wir freuen uns sehr, Ihre so guten Bü-
eher ,Der kleine Doktor' und das Leber-
buch zu besitzen, es hat uns schon oft
geholfen.»
Ein weiterer Kommentar über diesen er-

freulichen Erfolg erübrigt sich nach ein-
gehender Einsichtnahme unseres Ret-
tichartikels in gleicher Nummer.

Nützliche Wanderung

Immer wieder erhalten wir Bericht, dass
«Der kleine Doktor» und auch die «Ge-
sundheits-Nachrichten» oft auf Wander-
schaft seien, um Leidenden, die die bei-
den Ratgeber noch nicht kennen, behilf-
lieh sein zu können. Farn. W. aus B.

schrieb uns hierüber wie folgt: «Wir ha-
ben nun schon verschiedene Mittel von
Ihnen gehabt und möchten gerne einmal
unsere Begeisterung zeigen! Ihr Buch
,Der kleine Doktor' sowie Ihre Präparate
können wir in unserem Bekanntenkreis
weiterempfehlen! Das Buch gibt uns viele
gute Ratschläge und dazwischen wan-
dert es bei Freunden herum!»
Aus Polen schrieb Herr P. über die «Ge-
sundheits-Nachrichten», die er vom Ja-

nuar bis April 1968 von Freunden gelie-
hen erhielt, dass es ihm weh tue, diese
wieder an die Freunde zurückerstatten
zu müssen, denn das Studieren dieser
Nummern mache sehr viel Spass und
Freude. «Auch lernt man besser die Er-
nährung, Körperpflege und Erziehung
kennen», so hiess es des weitern in sei-
nem Brief: «Vor ein paar Tagen hatte ich
ein Gespräch mit meinen Arbeitskamera-
den über Naturheilkunde, so dass mir
das Gelesene selbst noch verständlicher
wurde.» So ist es meist, wenn man wei-
tergibt, was man an Ratschlägen in sich
aufgenommen hat, dann lernt man deren
Wert noch besser kennen.

Biochemischer Verein
Zürich
Restaurant «Rütli», Zähringerstrasse 43

Am Mittwoch, den 16. Oktober 1968, 20 Uhr,
spricht Herr Johann Meister, Psychologe,
Lebensberater, Luzern, über:

Meisterung des Alltagslebens
durch bewusste Lebensführung

Einen guten Besuch erwartet der Referent
und der Vorstand
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HERBAMARE

Wenn Sie Obergewicht haben,

dann sollten Sie Meerpflanzen in Ihrer Er-

nährung einschalten.

Herbamare enthält Meerpflanzen mit garten-

frischen, biologisch gezogenen Gewürzpflan-

zen.

Gehaltlich und geschmacklich ist Herbamare

etwas völlig Neues.

Verwenden Sie Herbamare einmal und Sie

möchten dieses Kräutersalz, wie Tausende

anderer Hausfrauen, nicht mehr missen.

Praktische Streudose Fr. 2.80

BIOFORCE AG ROGGWIL TG

Homöopathie, Biochemie
pflanzliche Naturprodukte

Depositär der A. Vogels Bioforce-
Präparate für Zürich

Lindenhof-

Apotheke

Dr. E. Brum-Antonioli
Rennweg 46, Zürich 1

Telefon 051 27 50 77/27 36 69

Wir empfehlen uns
für prompte Lieferungen
aller Naturheilmittel
von A. Vogel, Teufen,
durch Ausläufer im Stadtgebiet

Apotheke
Dr. Noyer, Bern
Homöopathie,
Bollwerk 19, beim Bahnhof
Telefon 031 22 54 64

Drogerie
K. Walther, Bern
Kornhausplatz 11

Telefon 031 22 10 89



AZ
3072 Ostermundigen

Nicht mehr frieren — kein kaltes Bett mehr —
Schlafen wie noch nie —
dank der

osctefera
Gesundheits-Unterdecke
Original Dr. Gugel

Neues, verbessertes Modell. Nicht zu
verwechseln mit zweifelhaften Nach-
ahmungen.

Rheuma, Arthritis, Ischias, Hexenschuss,
Muskel- und Rückenschmerzen, Nieren-
und Blasenleiden, Zirkulationsstörungen,
Erkältungen und damit verbundene
Schlaf- und Gesundheitsstörungen sind
nur halb so schlimm, wenn man auf der
ärztlich empfohlenen Isolaterra Gesund-
heits-Unterdecke schläft.

Was ist die Isolaterra Gesundheits-
Unterdecke und wie wirkt sie?

Sie enthält eine medizinisch einwand-
freie, atmungsaktive Schicht mit Millio-
nen und Abermillionen stationärer Luft-
bläschen, die einen vollkommenen
Wärmespiegel bilden. Die auftreffende
Körperwärme wird dadurch sofort zu-
rückgestrahlt, und zwar höchstens bis zur
Bluttemperatur, die das natürliche Bett-
und Heilklima ist. Unabhängig von der
Aussentemperatur empfindet man nur so
viel Wärme, wie der Körper gerade
braucht: bei Kälte mehr, bei Hitze weni-
ger. Durch diese fein abgestimmte
Selbstregulierung sind Kälteschock, Ver-
weichlichung oder gar lästiges Schwit-
zen ausgeschlossen.

Was bietet die Isolaterra Gesundheits-
Unterdecke Gesunden und Leidenden?

Ohne elektrischen Strom oder kompli-
zierte Apparate und die damit verbünde-

nen Gefahren nützen Sie durch die
Isolaterra Gesundheits-Unterdecke das
beste Heilklima, die eigene Körperwärme,
voll aus. Rasch stellt sich tiefer, ent-
spannter Schlaf ein, in welchem sich die
natürlichen Abwehr- und Erneuerungs-
kräfte entfalten, was auch für aktive
Sportler und Gesunde wichtig ist. Selbst
bei niedrigen Temperaturen gibt es kein
Frösteln mehr. Ausgeruht und munter
beginnen Sie den neuen Tag.

In 10 Sekunden haben Sie den Beweis,
dass die Isolaterra Gesundheits-Unter-
decke etwas anderes ist, als eine ge-
wohnliche Matratzenauflage.
Wenn Sie die eine Hand auf die Iso-
laterra Gesundheits-Unterdecke, die an-
dere auf irgendeine Matratzenauflage
drücken, dann spüren Sie schon nach
wenigen Sekunden, wie eine wohlige
Wärme von der Isolaterra Gesundheits-
Unterdecke auf ihre Hand einströmt -
ganz im Gegensatz zur andern Decke.

So begeistert urteilen
seit mehr als 10 Jahren Tausende
über ihre Isolaterra Gesundheits-Unterdecke

Prof. Dr. med. und h.o. L. H.,
Direktor einer medizinischen
Universitätsklinik:

Die Isolaterra-Gesundheits-
Unterdecke bietet eine aus-
gezeichnete Isolierung gegen
Kälte und Feuchtigkeit und

gibt die Wärme, die der Körper
abstrahlt in ausgezeichneter
Weise wieder zurück. Ich kann
sie auf das beste empfehlen.

Dr. D. ß. in Zürich:
und dann müssen wir Ihnen

gestehen, dass uns die ver-
blüffende und äusserst ange-

nehme Wärme Ihrer Isolaterra-
Sesundheits-Unterdecken sehr
begeistert. Wir finden, dass
man sich in dieser Art eigent-
lieh nichts Idealeres vorstellen
kann.

Frau A. L. in Basel:

Seit ich die Isolaterra-
Gesundheits-Unterdecke habe,
gehe ich gern, ins Bett, da ich

jetzt wirklich warm habe. Vor-
her hat mir das Bett immer
Angst eingeflösst, weil ich nie

warm hatte. Was das für die

Gesundheit bedeutet, weiss
nur der, der es erlebt hat.

Fräulein E.W. in Dulliken:

Bin sehr zufrieden. Ich schicke
sie um alles in der Welt nicht
mehr zurück.

Herr H. K. in Bern:

Unser Urteil zur Isolaterra-
Gesundheits-Unterdecke : ein-
zigartig, grossartig!

Frau F.S. in Herisau:

strömte eine wohlige War-
me, die bis zum Morgen gleich-
mässig anhielt. Herrlich war's!
Ein rechtes Geschenk Gottes.
Möge es noch Vielen zum
Segen gereichen.

Diese intensive, heilende Rückstrahlung
der Isolaterra Gesundheits-Unterdecke
durchdringt sogar Leintuch, Nachthemd
oder Pyjama.

Sie können die Isolaterra Gesundheits-
Unterdecke 6 Tage lang kostenlos aus-
probieren.

Verlangen Sie mit dem Gutschein eine
Isolaterra Gesundheits-Unterdecke 6

Tage zur Gratisprobe. Jede Decke ist
aus hygienischen Gründen mit einer die
Wärmespiegelung nicht beeinträchtigen-
den Plastikhülle versehen, die erst nach
dem Kaufentschluss entfernt werden
darf.

Gutschein
für 6 Tage Gratisprobe
An Isolaterra-Vertrieb
Altenbergstrasse 6
3013 Bern
Telefon 031/4142 35

Senden Sie mir eine fabrikneue, also
ungebrauchte Isolaterra Gesund-
heits-Unterdecke. Nach 6 Tagen
zahle ich den Barpreis von Fr. 123.-
oder als erste Rate Fr. 47.- und zwei
Monatsraten von Fr. 40.- oder sende
die Unterdecke in tadellosem Zustand
eingeschrieben zurück.

N 1

Herr/Frau/Frl.

Strasse

Postleitzahl.

Ort


	...

